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Mit  ihrem  Bild  „back  to  the  future“  beschreibt  Regina
Schmidtmayer die Entwicklung von den Büchern zu den Tablets.
−Foto: Klenner
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Von  1970  bis  1982  war  Regina  Schmidtmayer  als
Verwaltungsangestellte tätig, widmete sich ab 1983 jedoch ganz
der Kunst. Vom akademischen Maler und Grafiker Karl Schöttner
und Kunstmaler Hermann Eller wurde sie im Bereich Zeichnen und
Malen ausgebildet. 1999 besuchte sie zudem die Meisterklasse
bei  Prof.  Constantin  Flondor  an  der  Internationalen
Sommerakademie  in  Beratzhausen.  Seit  1992  ist  sie
freischaffende  Künstlerin.

Studienreisen nach Zypern, Syrien, der Ukraine und des öfteren
nach  Italien  folgten  und  bildeten  die  Grundlage  für  ihr
künstlerisches  Schaffen.  Italien  begeisterte  sie  bei  ihren
Malreisen mit seiner Landschaft, den warmen Farbtönen und der
teils noch ursprünglichen Architektur pittoresker Dörfer.

Im Zuge ihrer künstlerischen Tätigkeit folgten Ausstellungen
im In- und Ausland, unter anderem mehrmals im Haus der Kunst
in  München  (MKG)  oder  dem  Museum  of  Art  in  Odessa,  dem
Griechischen Kulturzentrum in Odessa sowie dem Museo Civico in
Ferrara/Italien.  Zusätzlich  sammelte  Regina  Schmidtmayer
Erfahrungen  beim  einmonatigen  Internationalen  Symposium  für
Malerei und Grafik in Odessa/Ukraine.Mit ihrem Bild „back to
the future“ beschreibt Regina Schmidtmayer die Entwicklung von
den Büchern zu den Tablets. −Foto: Klenner

Als Höhepunkte ihres Schaffens nennt sie die Verleihung des
Kulturpreises  der  Sieben  Donaugemeinden  2010  und  des
Kulturpreises  des  Landkreises  Passau  2015.

Regina  Schmidtmayers  Arbeiten  entstehen  in  verschiedenen
Techniken  wie  zum  Beispiel  Öl,  Aquarell,  Mischtechniken,



zunehmend in Pastellkreide oder auch als Lithografie: „Malen
bedeutet für mich Konzentration auf das Wesentliche und die
Umsetzung in Form und Farbe“, erklärt sie. Ihre gewählten
Motive entnimmt sie der Natur wie auch dem Leben und dem
Umfeld des Menschen: „Ich versuche dabei, das Gesehene auf
eigene Art und Weise – oft reduziert – wiederzugeben, dabei
dem Betrachter eine gewisse Stimmung zu vermitteln und auch
das ,Darübernachdenken‘ anzuregen.“ 

Die Zeit, die sie zur Fertigstellung eines Bildes benötigt,
sei für sie nicht maßgeblich, da für sie nur das Ergebnis
zählt:  „Beim  Malen  verliert  sich  Zeit  und  Raum“,  so  die
Künstlerin.

Das Pastellkreidebild auf Karton „back zu the future“ aus
ihrer  Serie  „Leseratten“  entstand  2021  aufgrund  einer
Themenvorgabe  zur  Ausstellung  der  Münchener
Künstlergenossenschaft  (MKG).  Es  zeigt  den  Weg  einer
„Leseratte“ vom traditionellen Buch zur neueren Technik, dem
Tablet oder eBook.

Somit kommt für Regina Schmidtmayer die Frage auf, womit sich
der  Lesende  in  Zukunft  beschäftigen  will:  „Mit  dem
,Zurhandnehmen‘ eines reich gestalteten Buches oder mit der
Unpersönlichkeit  eines  eBooks?  Was  bleibt,  entscheidet  der
Mensch.“

36 Künstler haben kürzlich ihre Werke in der Landkreisgalerie
auf Schloss Neuburg ausgestellt. Die PNP stellt die Künstler
und Geschichten hinter den Werken vor.  —Niklas Klenner
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Quelle: pluspnp.de   —Niklas Klenner

Mehr im Vilshofener Anzeiger vom 03.01.2022 oder unter PNP
Plus nach einer kurzen Registrierung

https://plus.pnp.de/lokales/passau_land/4204600_Zurueck-in-die-Zukunft.html
https://plus.pnp.de/lokales/passau_land/4204600_Zurueck-in-die-Zukunft.html

